Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend den 12. Mai 1860. 


resla 


Vierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. 
Porto 2 Thlr. 11Y, Sgr. Inſertions ebühr für den Raum einer 
fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1%, Sgr. 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Monaten würden dieſer Summe im Ordinarium 2,611,500 Thlr., im Extra⸗ 
ordinarium 552,500 Thlr. hinzutreten und die Hauptſumme von 8,142,000 
Thalern ergeben. Finden nun auch im Einzelnen Abweichungen ſtatt bei 
dieſer Vergleichung, ſo ergiebt ſie doch im Allgemeinen, daß die jetzt gefor⸗ 
derte Summe von dem event. Anſchlage der Commiſſion ſich nicht ſo weſent⸗ 
lich unterſcheidet, um auch vom Standpunkte der Majorität aus Bedenken 
egen die Bewilligung derſelben zu erregen. Die event. Erſparniß will die 
Regierung beſonders beim Extraordinarium für Vervollſtändigung der Be⸗ 
kleidungsgegenſtände eintreten laſſen. Die Commiſſion hält in ihrer Majo⸗ 
rität ſich fuͤr verpflichtet, auf die beabſichtigte Errichtung von 4 neuen Garde⸗ 
Infanterie⸗ und 2 Garde⸗Kavallerie⸗Regimentern, bezüglich eines neuen Di- 
viſtons⸗ und Kavallerie⸗Brigade⸗Kommandos der Garde, die Beibehaltung 
der Garde⸗Landwehr⸗Bataillone, die Errichtung von 10 neuen Kavallerie⸗ 
Regimentern (ſtatt 20 beſtehende um 2 Eskadronen zu vermehren), die Be⸗ 
ſchaffung von Pferden für 2 fernere Kavallerie⸗Regimenter und die Vermeh⸗ 
rung des Trains als theils überhaupt, theils jedenfalls für den ge enwärti⸗ 
gen ee überflüſſige Ausgaben zu bezeichnen, deren Wegfall nicht 
unerhebliche Erſparniſſe herbeiführen würde.“ — Das Hinausgreifen der 
Creditforderung über das Etatsjahr iſt um fo unbedenklicher, als die erneuete 
Prüfung des Reorganiſationsplanes im nächſten Jahre einige Zeit in An⸗ 
ſpruch nehmen wird, „und allen Unregelmäßigkeiten in der Finanzverwal⸗ 
Bund zeitig wenge e werden muß.“ — Es iſt angeregt, enkſprechend der 
Zerlegung der Rechenſchaft, in der Zeit vor und nach dem 31. Dezember auch 
die 9 Millionen nach Averſionalſummen zu theilen; doch iſt dies aufgegeben, 
weil einzelne Ausgabepoſten ſich nicht füglich nach dem Ablauf des Kalender⸗ 
jahres firiren und begrenzen laſſen. 

Bei dem zweiten Geſetzentwurf iſt ein Zurückgreifen auf die 12 Millionen 
im Staatsſchatz ohne dringende Noth als den Regeln einer geſunden Finanz⸗ 
wirthſchaft widerſtreitend bezeichnet; der Finanzminiſter hat hervorgehoben, 
daß im vorigen Jahre ſelbſt der damalige geringere Beſtand im Staats⸗ 
ſchatze zur Erlangung günſtigerer Bedingungen für die Anleihe förderlich ge⸗ 
weſen ſei. Von den disponiblen Ueberſchüſſen aus vor. Jahre (6,034,000 Thlr.) 
müſſen 2,400,000 Thlr. reſervirt bleiben, da das Syſtem der Steuer⸗Credite 
in Folge der ungünſtigen Lage der Induſtrie des vergangenen Jahres einen 
Ausfall von dieſer Höhe befürchten läßt. Die 9 Millionen ſind alſo ſo zu 
decken: Reſt der Ueberſchüſſe des Vorjahres 3,633,600 Thlr., bis zum 30. Juni d. 
bereits bewilligte Zuſchüſſe zu den perſönlichen Steuern 1,788,800 Thlr., und 
endlich die jetzt zu bewilligenden ferneren Steuererhöhungen 3,577,600 Thlr. 


I 
Telegraphiſche Depeſche. Hohenzollern unterſtützt worden, verbleibt das 3. Bataillon des Tten 
Paris, 12. Mai. Der „Conſtitutionnel“ meldet aus kombinirten Regiments in Löwenberg. Das 5. Jäger⸗Bataillon, 
Be vom S.: Nach einem Gerüchte ift in Calabrien eine welches nach Hirſchberg kommen ſollte, verbleibt dafür in Görlitz; 
ſurrektion ausgebrochen. Neapel iſt ruhig. Ferner: das 2. Bataillon 7. kombinirten Regiments, welches von Hirſchberg 
N Die Junfanten find in Cette angekommen. Die fpanifche nach Görlitz kommen ſollte, verbleibt dafür wieder in erſterer Stadt, 
N egierung wird die Erklärung der Prinzen veröffentlichen. und das 1. Bataillon genannten Regiments, welches in Jauer blei⸗ 
ben ſollte, kommt mit dem Stabe nach Görlitz. An deſſen Stelle 
rückt aber das bisher für Bunzlau beſtimmte Füſilier⸗Bataillon 
7. Infanterie⸗Regiments nach Jauer, jo daß Bunzlau die für dieſe 
Stadt deſignirte Garniſon wieder verliert. 
[Der Vincke'ſche Bericht der Militärcommiffion] des Hauſes der 


en über die neuen Militär⸗Vorlagen iſt erſchienen. Wie bereits mit⸗ 
getheilt, hat die Commiſſion den erſten Geſetzentwurf — Ermächtigung für 
die Militär⸗Verwaltung zur Verwendung von außerordentlichen 9 Millionen 
für die Zeit vom 1. Mai dieſes Jahres bis zum 30. Juni 1861 — mit der 
einzigen Abänderung in 8 1: „Zur einſtweiligen Nufrechthaltung“ ein⸗ 
ſtimmig angenommen; ebenſo einſtimmig den 2. Geſetzentwurf wegen Fort⸗ 
erhebung des 25procentigen Zuſchlags ganz unverändert. 

Aus der Motivirung des Berichts ſind folgendes die Hauptſätze: 
Zur weiteren Beibehaltung des gegenwärtigen außerordentlichen Präſenz⸗ 
ſtandes der Armee iſt, im Betreff der Mehrkoſten unzweifelhaft die Zuſtim⸗ 
mung der e ene eng erforderlich, während die nachträgliche Gutheißung 
derſelben dis zum 1. d. M. Gegenſtand des beſonders darüber eingebrachten, 
der Berathung der Comm. noch unterliegenden Geſetzentwurfs üt. „Die Noth⸗ 
wendigkeit des einſtweiligen Fortbeſtehens dieſer Kriegsbereitſchaft 
wird von der Comm. einſtinimig anerkannt. Sie kann ſich der Wahrneh⸗ 
mung nicht entziehen, daß Europa in Nachwirkung der aus dem letzten Kriege 
hervorgegangenen Verwickelungen ſich noch in einem dr ahr Unbehag⸗ 
lichkeit befindet, welcher einem bewaffneten Frieden ſehr ähnlich ſieht. Iſt 
auch an die Gefahr eines nahe bevorſtehenden Krieges für dieſen Augenblick 
nicht zu denken — die Regierung gab darüber ae Verſicherungen — 


90 Telegraphiſche Nachrichten. 

„ Dei Won, 10. Mai. In der heutigen Sitzung des Oberhauſes griff 

den Handelsvertrag mit Frankreich an und ſchlug die Verwerfung 

Mehentwurfes über die Papierſteuer vor. Die Verwerfung würde die 

bertel in Verlegenheit bringen, wohl aber die finanziellen Arran⸗ 
erbeſſern. 

don, 11. Mai. Die „Morning Poit“ enthält eine Depeſche, in wel⸗ 

es daß das Gerücht: Frankreich habe von Preußen Erklärungen 

ſeines Kriegsbudgets gefordert, falſch ſei. Die heutige „Times“ 
Wi t, daß die engliſche Flotte zwiſchen Malta und Sicilien kreuze. 

in fl en, 10. Mai. Die Pforte hat beſchloſſen, der ſerbiſchen Deputation 

ſchen Mtantinopel die Erklärung zu geben, daß ſie die Erblichkeit des ſerbi⸗ 

k len, „brones in der Familie des Fürſten Miloſch im Prinzip nicht aner⸗ 


' Gatten 9. Mai. Nach der „Unione. foll der neapolitaniſche Geſandte 
* run ari Anſtalten treffen, Turin zu verlaſſen, nachdem er vorher Aufklä⸗ 
ich haber das Verhalten der Regierung verlangt und einen Proteſt über⸗ 


„ re, die Commiſſion, welche mit der Feſtſtellung der Grenze zwiſchen Frank⸗ 
si Ki) und Piemont betraut iſt, joll auf Schwierigkeiten ſtoßen, weil 95 ſar⸗ 
f iel ſich dagegen ſträubt, alle Vertheidigungspunkte an Frank⸗ 
erlaſſen. 
der d Abgeordnete Mazzoldi hat geſtern dem Parlament die Abſchaffung 
- Reesſtrafe vorgeſchlagen. 5 
den apel, 9. Mai. In Genua und Livorno ſind 1200 Individuen, nach⸗ 
1 Ki aus den piemonteſiſchen Arſenalen Waffen und Munition erhalten 
baldi öffentlich eingeſchifft worden und nach Sicilien abgegangen. Gari⸗ 
„ befehligt dieſe 1 ge ſoll aber auf dem Landwege durch Tos⸗ 


— 


fo bleibt der politiſche Horizont boch umwölkt, und reußen, was mit allen 
Großmächten Europas in unmittelbarer oder durch das Meer vermittelter 
Grenznachbarſchaft ſteht, darf der Conſequenzen dieſer ſeiner geographiſchen 
Lage am Wenigſten vergeſſen ſein. Vor allem andern aber wird die preu⸗ 


ang abgerei N A 2 R ; ar * x l 
aung digereiſt; fein. Die neapolitaniſche Regierung hat zu ihrer Vertheidis ßiſche Landesvertretung in patriotiſchem Selbſtgefühl ſtets des erhabenen] (nämli h Er x 
Rh die nöthigen Maßregeln getroffen. Dieſe officielle Depeſche fügt hinzu:] Wortes ſich erinnern: „Die Welt joll es willen, dab Preußen überall das 2250000 Til, Mader 328700 Tr. Han a0 Ahle, 


wovon circa 94,000 Thlr. Erhebungskoſten abzuziehen jind). „Die Nothwen⸗ 
digkeit dieſer Forterhebung bleibt um ſo lebhafter zu beklagen, als dieſer Zu⸗ 
ſchlag nur ein vorübergehender, für den äußerſten Fall zur Verzin⸗ 


Recht gi ſchützen bereit iſt.“ Als fchreiende Verletzungen guten alten deut⸗ 
ſchen Rechts pringen bier ſofort die Vergewaltigungen in Heſſen und Schleswig⸗ 


babe chrichten der „Oeſterr, Ztg.“ melden, General Salzano in Meſſina 
Holſtein in die 2 i 


A \ Diefapte von ihm verlangte Verſtärkung von 5000 Mann bereits erhalten. ugen. In beiden Fällen — im erſten mit einer Stimmen⸗ 


den eden wurden auf zwei Dampfern der neapolitaniſchen Geſellſchaft über c von , im zweiten einſtimmig — hat das Haus der Abgeordneten ; e 3 j enn e 02, 
5 p aro befördert. Jedenfalls war die neapolitaniſche Regierung über die | noch in den letzten Tagen ausgeſprochen, daß Preußen dem Rechte Anerken⸗ burg de Pusch lig — en Fe pr Ai 1 


K tte Expedition des Generals Garibaldi rechtzeitig unterrichtet.) 
ut t 5. Mai. Das „Journal de Conſtantinople“ demen⸗ 


b i ; ) 
) 5 Brabant. Omer Paſcha wurde zurückberufen. Aziz? aſcha aus Bosnien 
die mes zum Zwecke einer gerichtlichen Unterſuchung hierher beordert. Für 
Millibandeſte franzöſiſche Familie ſoll eine gc e von anderthalb 
Nia tenen Piaſter bewilligt worden ſein. Bis jetzt ſind 
| ir Kaimes verbrannt worden. er 
og rorfu, 8. Mai. Der Herzog von Brabant iſt hier angekommen und 
ae nach Dalmatien abreiſen. Das Projekt einer zweiten joniſchen 
S 


Ark 1 Inſel Creta herrſcht Ruhe. Ein Theil der 
Aang en Truppen wurde zurüdberufen. Die Bekehrungen zur katholiſchen 


in ſehr harter und drückender Weiſe belaſtet wird, während (gegen 
eine . 5 die bei der Grundſteuer beſtehenden augen⸗ 
fällige Exemptionen und rägravationen längſt die dringende Nothwendig⸗ 
teit einer Abhilfe dieſer von der Regierung anerkannten ißſtände hervor⸗ 
gerufen haben. Es iſt zu hoffen, daß, wie das Edikt vom 27. Ditbr. 1810 
richtig ſagt, endlich auch die begünſtigten Klaſſen der Geſellſchaft „ſich dabei 
beruhigen werden, e een orwurf ſie nicht weiter treffen kann, 
daß ſie ſich auf Koſten ihrer Mitunterthanen öffentlichen Laſten entziehen“, 
und die Rüclflcht darauf auch den anderen Factor der Geſetzgebung beſtim⸗ 
men wird, durch Annahme der immer wiederkehrenden Grundſteuer⸗Vorla⸗ 
gen auf der einen Seite die baldigſte Wiederbeſeitigung des drückenden Zu⸗ 
ſchlages zu den perfönlichen Steuern herbeizuführen, auf der anderen aber 
eine nachhaltige Quelle für Deckung dieſer unvermeidlichen Staatsausgaben 
zu eröffnen.“ 

[ueber das Befinden Sr. Maj. des Königs] lauten in 
neuerer Zeit — ſo ſchreibt man der „Elberf. Ztg.“ aus Berlin — 
die Nachrichten wieder verhältnißmäßig befriedigend, wie denn bekannt⸗ 
lich der Zuſtand des hohen Kranken in körperlicher und geiſtiger Be⸗ 
ziehung überhaupt ein ſchwankender iſt, bei welchem leider nur das 
Eine gewiß bleibt, daß nämlich eine nachhaltige Beſſerung nach menſch⸗ 
lichem Dafürhalten niemals zu erwarten ſteht. Man erzählt, daß der 
König bei dem neulichen Abſchiede von J. k. H. der Frau Prinzeſſin 


nung, dem Unrechte Wandel zu Khaflen, in erſter Reihe berufen, daß die 
Ehre des Landes dafür verpfändet iſt. Dieſe eſchlüſſe würden jedes Nach⸗ 
drucks entbehren, ſie würden im deutſchen Vaterlande wie in Europa nicht 
verſtanden werden, wenn gleichzeitig die Kriegsbereitſchaft des Heeres nicht 
etwa nicht eintreten, ſondern die ſeit Monaten beſtehende einem Zuſtande des 
tiefſten Friedens Raum geben ſollte.“ — Ferner bedarf die Regierung in ſo 
kritiſcher Zeit des ſtärkendes Vertrauens ſeitens des Landes und ſeiner Ver⸗ 
treter, und wenn auch eine Stimme in der Comm. ſich dagegen verwahrte, 
daß ſie mit dem geforderten Vertrauensvotum „ein Vertrauensvotum im 
gewöhnlichen Sinne des Wortes für die gegenwärtigen Räthe der Krone 
ausgedrückt wiſſen wolle“, jo war doch die Comm. einſtimmig in der Ueber⸗ 
zeugung, daß der Regierung „die von ihr verlangten Mittel gewährt werden 
müſſen, um den möglichen Wechſelfällen dieſer Zeit, wie es Preußens Stel⸗ 
lung 1 zu begegnen.“ : 2 
„Allerdings beruhen die zur Aufrechthaltung der Kriegsbereitſchaft getrof⸗ 
fenen und angebahnten a ra zum e auf Prinzipien, welchen die 
Commiſſion bei Berathung der früheren Vorlagen mit 14 gegen 7 Stimmen 
ihre Billigung verſagen zu müſſen ge laubt hat.“ Sie hat wohl einſtimmig 
anerkannt, „daß zur möglichiten Verwirklichung des großen Gedankens der 
allgemeinen Wehrpflicht . die ſtärkere Heranziehung der kriegstüchtigen jun⸗ 
gen Mannſchaft, zur Be en der Streitbarkeit der Landwehr die Unterhal⸗ 
tung eines Stammes dienſtkundiger Offiziere und Unteroffiziere, endlich in 
den pferdeärmeren Provinzen die Beſeitigung der Landwehr⸗Kavallerie und 
fade un e de e ir der desbſſchgte 9 ſei“, 
aber andererſeits hat fie in ihrer Majorität „der beabſichtigten E iminirung : h 1 
der Landwehr erſten Aufgebots — dieſes ihrer Anſicht nach kräſtigſten Be- von Preußen durchaus klaren Geiſtes geweſen, Seiner hohen Schwä⸗ 
ſtandtheiles unſeres Heeres — aus den Reihen der mobilen Feldarmee nicht gerin den beſten Erfolg ihrer vorhabenden Brunnenkur gewünſcht und 
zuſtimmen und ſich ferner von der Ueberzeugune nicht trennen“ können, daß Grüße an die Frau Großherzogin von Baden aufgetragen habe. Von 
die kürzere Dienſtzeit bei Infanterie und Kavallerie, und ſolgeweiſe die Bei: den kgl. Leibärzten werden ſchon ſeit längerer Zeit zweimal täglich 
behaltung im weſentlichen des ſeitherigen Friedens⸗Präſenzſtandes ohne Be⸗ A.. 3 ug zw 9 
einträchtigung der Kriegstüchtigkeit der Truppen“ den Staatshaushalt erleich⸗ (Morgens und Abends) kurze telegraphiſche Depeſchen über das Er⸗ 
tern und dem nationalen Wohlſtand zu Gute kommen werde. Aber die Re⸗ gehen Sr. Maj. des Königs, von Sansſouci aus, an Se. kgl. Hoh. 
gierung bezeichnet ja — die betreffenden Stellen aus den Motiven werden den Prinz⸗Regenten gerichtet. Auf ausdrücklichen Wunſch der Frau 


Frankreich ſoll ein folder 
geſchloſſen werden. Der en 
Morgen a Urlaub ab. 8 


Preuſen. 
Derlin, 11. Mai. [Amtliches] Se. tgl. Hoh. der Prin⸗Re⸗ 
BEA haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigft geruht: 
Grat bisherigen Kommandanten von Poſen, General⸗Lieutenant z. D. 
be v. Monts, den rothen Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichen- 
Fre und dem bisherigen Kommandanten von Neiſſe, Oberſten z. D. 
id errn v. Seckendorff, den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit 
Kr e ſowie dem Steuer⸗Einnehmer Neuber zu Nikolaiken im 
Im aber, und dem Schullehrer, Küfter und Kantor Gutſchow 
n Friedersdorf im Kreiſe Beeskow⸗Storkow, den rothen Adlerorden 


vierter K i i örfli führt — ihre jetzigen Maßregeln als Proviſori d er Pri 5 8 N 1 i ; 
berg 2 Klaſſe; ferner dem praktiſchen Arzte Dr. Maſſalien zu Gold: dart Pr er 1 5 ien Beſ chlüſſen über die Hrinsiriellen Sta 15 alle Prinzeſſin von Preußen erhält auch dieſe, feit ihrer Abreiſe, die ge⸗ 
erg den Charakter als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. nicht präſud iet A und wenn das Haus künftiges Jahr 55 115 dachten Depeſchen, wie ich höre, nach Koblenz oder ihrem jedesmaligen 


tel verſage, ſo könne alles wieder reduzirt werden. Von dieſen Erklärungen Aufenthaltsort mitgetheilt. 
hat die Kommiſſion „mit Befriedigung! Alt genommen; „fie. ſieht mit der Köln, 10. Mai. [Provinzial⸗Concil.] Nachdem ſämmtliche 56 Sy⸗ 
Regierung in der einſtweiligen Fortdauer der proviſ oriſchen Maßnah- nodalen am Montag zu einer General⸗Congregation und die Herren Bi⸗ 
men nur ein durch die äußere Lage des Staats gebotene Nothwendigkeit“ ſchöfe mit dem Metropoliten zu einer beſonderen Conferenz zuſammengetre⸗ 
die Wiederbeſeitigung derſelben „im 9 egenwärtigen Momente“ würde] ten waren, wurde heute Vormittags im Dome die dritte öffentliche Sitzung 
ſchädlich ſein; in einigen Beziehungen wird „ſelbſt eine Vervollſtändigungf des Provinzial⸗Concils gehalten. Der Schwerpunkt dieſer öffentlichen Sitzun⸗ 
der angebahnten Maßnahmen unerläßlich fein, „namentlich in Folge der gen liegt in der vorläufigen Publikation der durch die Berathungen der Spe⸗ 
allſeitig mit Freude begrüßten Realiſirung der allgemeinen Wehrpflicht, | cial- und General⸗Congregationen, ſo wie durch die Conferenzen der Her⸗ 
eine verſtärkte Einſtellung von Rekruten ... zgegen Ane Umgeſtaltung] ren Viſchöfe feitgeitellten Decrete und Statute. Bei der weiten Entfernung 
der organiſchen Einrichtungen unſeres Heerweſens, zum Beiſpiel die Beſeie von dem pingen den Sekretär iſt es für die bei dieſer Publikation anwe⸗ 
tigung des erſten Aufgebots der Landwehr bietet die im § 1 vorgeſchlagene | jenden Pfarrer der Stadt ſchwer oder gar unmöglich, die verkündeten Be⸗ 
Dispoſition, „welche Maßnahmen) auf den bisherigen geſetzlichen Grund⸗ſchlüſſe gehörig zu verſtehen. Bis jetzt ſind bereits ſämmtliche dogmatiſche 
lagen thunlich ſind“, eine ungeifele genügende Gewähr. Wird nament | Decrete zur Definition und Publikation gelangt. Die Lehren, welche in un⸗ 
lich, wie die Majorität der Kommiſſion mit Entſchiedenheit erwartet, die ſerer Zeit keine Anfeindung oder keine verkehrte Auslegung erfahren haben, 
Landwehr als Theil der mobilen Feldarmee beibehalten, jo kann es nicht wurden möglich kurz behandelt. Eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit und 
ſchwierig ſein, die vorhandene prima plana au Offizieren und Unteroffizieren] eine eingehende allſeitige Beleuchtung dagegen wurde denjenigen Glaubens⸗ 
anderweit zu vertheilen, und die bei der Fahne befindlichen Mannſchaften der] lehren zugewandt, welche in ihrem achtzehnhundertjährigen Beſtande durch 
Linie angemeſſen zu reduciren. Es bleibt alſo für den von der Staats: | neuere philoſophiſche Syſteme erſchüttert zu werden in Gefahr kamen. Ein Theil 
Regierung angeſtrebten Reorganiſationsplan, wie für den entgegenjtebenden ſolcher philoſophiſcher Doctrinen ſteht außerhalb der kathol. Kirche, ein anderer 
Standpunkt vollſtändig res integra. Eine künſtige Vereinbarung hofft die] Theil innerhalb derſelben. Letztere ſind namentlich der Hermeſianismus und der 
Güntherianismus. Die Definitonen des Provinzial⸗Concils ziehen die ſcharfe 
Grenze, über welche dieſe Syſteme nicht hinausgehen dürfen, wenn ſie noch inner⸗ 
halb der katholiſchen Kirche bleiben wollen. Es kann nicht die Abſicht der 
Verſammlung ſein, ein Syſtem im Allgemeinen zu verdammen; ſie ver⸗ 
dammt nur die offenen oder verſteckten Irrthümer deſſelben und hebt mit 
beſonderer Schärfe die Glaubenspunkte hervor, welche den genannten Syſte⸗ 
men gegenüber in Gefahr ſtehen, angegriffen zu werden, oder wirklich ſchon 
f ten worden find. Wir glauben nicht zu irren, wenn wir die Mei⸗ 
nung ausſprechen, die Anweſenheit des Herrn Fürſtbiſchos von Breslau 
ſtehe mit einer derartigen dogmatiſchen TI ätigkeit des Concils in enger Ber 
ziehung. Heute wurde der dogmatiſche Theil der Aufgabe, welche dem Concil 
geſtellt iſt, erledigt. Es wurde verleſen die tatholiſche Lehre über: die Natur 
N des Menſchen, den urſprünglichen Zuſtand des erften Menſchen, ſeine Un⸗ 
Inſofern es ſich daher hier nur um eine allgemeine Erläuterung der ſchuld und Sündenloſigkeit, den Sündenfall, die Nothwendigkeit und Mög⸗ 
9 Millionen Thaler handelt, iſt zu bemerken, daß in dem früheren Gejeg: lichkeit der Grlöhunb, die Natur der Erbſünde, die Forterbung dieſer Sünde, 
Entwurfe wegen Feſtſtellung des Nachtrages zu dem Staatshaushalts » Etat die Tilgung derſelben, die Wirkung der heiligen Taufe, den freien Willen, 
für 1860 die Ausgaben im Ordinarium auf 3,909,000 Thlr., im Extraordi⸗ die Gnade, das! erhältniß der Gnade zum freien Willen, die Menſchwerdung 
narium auf 3,287,000 Thlr., zuſammen 7,196, 0 Thlr. für den Zeitraum] Chriſti, die göttliche und menſchliche Natur Christi in einer Perſon, die ſieben 
von 8 Monaten, vom 1. Mai bis 31. Dezember d. J. veranſchlagt waren:] Sacramente, die Heiligenverehrung, die Auferſtehung, die Vergeltung in der 
für 1861 war eine Erhöhung der Ausgaben im Ordinarium, dagegen im] Ewigkeit. Unter den einzelnen Glaubenspunkten ſind die Lehre von der 
Extraordinarium eine Verminderung in Ausſicht geſtellt, ſo daß bis Ende] Natur des Menſchen, von der Erbſünde, von dem Buß⸗Sacramente, von der 
Juni 1861 in Anſpruch genommen jein würden 10,794,600 Thlr., und alſo] Che und von der Unauflöslichkeit der Che am, ausführlichſten behandelt. 
die 5405 Forderung um rund 1,800,000 Thlr. hinter der früheren zurück-] Nach der Abſolvirung des. dogmatiſchen Theiles ging man über zu dem dis⸗ 
bleibt. Nun hat die Commiſſion ihrerſeits (in dem zweiten, noch nicht aus: ciplinären Theile. Nach einer kurzen allgemeinen Einleitung über die kirchliche 
gegebenen Berichte) beantragt, für den Fall, daß das Haus ihren Anfichten | Disciplin kam uerſt das Delret über die Pflichten der Biſchöfe zur Publi⸗ 
nicht Folge gäbe, ſondern auf den Reorganiſationsplan der Regierung ein⸗ kation. Die Summe von Pflichten und Anforderungen, welche hierin an die 
ginge, die Ausgaben des Nachtrags⸗Etats ſtatt der oben angezogenen Ziffern, | Vor teher der 1 15 geſtellt werden, wollen faſt zu ſchwer ſcheinen für die 
im Oldinarium auf 3,482,000 Thlr., im Extraordinarium auf 1,496,000 Thlr.] Kräfte eines Menſchen. Wenn die Gnade des Himmels zu der Tragung der 
im Ganzen 4,978,000 Thlr. feſtzuſtellen. Nach dem Verhältniſſ von 6 zu S! auf die Schultern eines Biſchofs gelegten Laſt ihre kraftige Unterftügung 


% Am Friedrich: Wilhelms-Oymnafium zu Poſen iſt dem ordentlichen 
ter Dr. Jacoby das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. 
Si Die königliche Akademie der Wiſſenſchaften hat in ihrer Plenar⸗ 
Finn aaa 
ee Mitgliede ihrer 8 Klaſſe 

; t.⸗A. 
int atent! Das dem Maurer- und Zimmermeiſter Linge in iR 
lung dem 3. Januar v. J. ertheilte Patent auf eine Maſchine zur Herftel: 
i von Ziegeln iſt erloſchen. 
lellsetterke.] Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
0 „königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 50,000 Thlrn. 
uf Nr. 79,500. 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 93,275. 
| Aucdewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 66,555. 3 Gewinne zu 2000 
hir, ſielen auf Nr. 76. 2611 und 86,068. 
8808 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr, 5036, 5872. 6036. 6460, 
01. 10,050. 10,981. 11-391, 16,692. 18,204. 18,580. 18,867. 
galt. 22,259. 28,230. 29,985. 39,812. 40,077. 41,034. 41,228. 
60'920. 43,770. 47,334. 49,783. 49,898. 52,979. 54,256 60,057. 
152. 63,584. 65,462. 67,665. 69,976. 71,396. 71,484. 73,370. 
90557. 76,987. 81,674. 83,613. 85,560. 86,215. 91,093. 91,242. 
2,021. 92,066. 94,828 und 94,917. 
zu 500 Thlr. auf Nr. 2301. 4026. 5223. 6633. 
14,360. 16,198. 20,460. 21,293. 22,852. 23,308. 
30,015. 34,995. 37.562. 39,893. 42,739. 42,964. 
. 45,679. 46,673. 48,210. 49,040. 50,681. 51,265. 
60,304. 61,294, 63,203. 63,316. 66,674. 68,382. 
73,863. 74,188. 74,900. 77,080. 78,460. 83,136. 
. 88,626. 90,788. 90,931. 91,622. 93,705. 93,930. 


Da es fih alſo nur um Aufrechthaltung und Vervollſtändigung der 
Kriegsbereitſchaft als Proviſorium handelt, ſo konnte von der Vor⸗ 
legung eines ſpeziellen Etats abgeſehen werden; den Werth des Vertrauens: 
votums will die Kommiſſion nicht durch eine „peinliche und ängſtliche 


zu 200 Thlr. auf Nr. 2754. 6956. 8059. 8460. 
15,405. 16,676. 19,429. 19,758. 22,275. 23,851. 
28,910. 29,688. 32,586. 33,626. 35,742. 37,316. 
38,483. 39,294. 42,023. 45,307. 45,506. 46,118. 
48,746. 49,636. 49,704. 50,390. 54,159. 56,581. 
58,252. 60,789. 61,914. 64,596. 66,444, 67,930. 
71,341. 71,798. 72,267. 74,976. 76,613. 79,033. 
35,021. 86,035. 87,032. 88,049, 89,216. 89,545. 
und 94,694. 


I Ve 


jäger (des Corps Garibaldis), Romagnolen, Lombarden. Ein anderes 
Schiff hat, wie es heißt, Livorno verlaſſen und drei von verſchiedenen 
Punkten gekommene Schiffe ſollten ſich auf dem Meere der Abtheilung 


nicht verleiht, ſo kann ein Menſch unmöglich all die Pflichten erfüllen, die 
hier von einem Biſchofe verlangt werden. Beſonders werden die Biſchöfe 
angewieſen, ihr beſonderes Augenmerk darauf zu richten, daß nur ſolche 


Berliner Börse vom II. 
Div. Z. 


Männer zu dem 1 zugelaſſen werden, welche hinreichende Bürg⸗ 3 5 ; . Fonds- und Geld-Oourse. 9 F. 
ſchaft für ihre wiſſenſchaftliche wie moraliſche Tüchtigkeit bieten. Dann ſollen anſchließen. Alle dieſe Schiffe haben Papiere nach Malta genommen, e Se len, 4000 J be. Operselles . % 100% N 
ſie mit beſonderer Sorgfalt darauf achten, daß nicht durch verderbliche um die piemonteſiſchen Behörden zu täuſchen. (2) — Die Expedition] Staats-Anl. von 1850 dito C. A In 0. 
Schriften die Grundlagen des Glaubens, der Moral und des kirchlichen Le⸗ hat Waffen, Munition, Lebensmittel, Lagergeräthſchaften und alle Hilfs: | 52 “ 68. 80 5 r dito Prior. B. — Ian ish 6. 
ben, untergraben werden. Endlich wird ihnen zur Pflicht gemacht, ſich durch mittel welche für einen mehrmonatlichen Krieg nothwendig find. Dieſe ]. dito 1859] 5 10 f. bz. dito Prior. D. .| — | 4 184% be. 
regelmäßige Viſitationen genaue Kenntniß vom Zuſtande der ihnen anver⸗ 57 li che Staats-Schuld-Sch. . 3441834 ve. dito Prior. . — 134 1218 be. 
trauten Diözeſe zu verſchaffen. A dem ve über 1 on Telgte 1 1 e Sole. 5 8 1 Bete ed (605 5 x Ark mern Be Et 62. u. 0 
ein Dekret über die Provinzial⸗Synoden. a durch äußere Verhält⸗ nicht weniger als mehre illionen belaufen. ie Privatſubſkriptio⸗ Er But 47 9% br. Plihz- W. St. V5 1¼ 4 50% be. 
niſſe der Ausführung per tridentiniſchen Beſtimmung über die Provinzial⸗ nen in England haben beziehungsweiſe wenig abgeworfen. Trotz der. e 90%. Rheinische - 5 1 80 E P. 
Concilien kein Hinderniß mehr in den Weg gelegt wird, fo ſoll für die Folge Aufreizungen der engliſchen Preſſe hat ein Meeting nur 15,000 Frks. S Pede ene . 6 pe dite Fig — 4 85% m. 
darauf geſehen werden, daß die kirchlichen Beſtimmungen über dieſes Institut] Aurel cht. Di iniſche Reai Bat die Expedition mit Energie |Posenache 4 fee bee dito v. St. gar 3% — — 
ünktlich befol Für dasjenige, was a ol. en Synoden derhan⸗ eingebracht. Die ſardiniſche Regierung hat die Expedition mit Energies dito 3,0 % G. RheinNabehe | 4 % 2. 
pünktlich befolgt werden. Für dasjenige, uf ſolch y 8 = 5 9 8 i 4 % ! ER 
delt und beſchloſſen werden ſoll, werden ganz genaue Grenzen gezogen; dann gemißbilligt (aber nicht verhindert. D. Red.), und Jedermann () ſchenkt Selle 6 1 5. 704% be. . B 
werden diejenigen bezeichnet, welche ein Recht haben, auf ſolchen kirchlichen deren Erklärungen Glauben. Man muß ſich daher fragen, wer das Geld her: | , Rare. Neumärk 4 ba. Thüringer. ꝗ . 5% 4°]100%, bz 
Verſammlungen zu erſcheinen. Mit dieſem Dekret ſchloß die heutige Publi⸗ gegeben hat?“ ) Die „Patrie“ ſagt an einer andern Stelle: „Man]? Fommersche 46% ba Wilhelms-Bahn, = Er 
i 3 a 2 2 & Pose “sion 0 . or.. 4 — 7 = 

Iation. ug 6 1 der Sitzung waren 19 pie] weiß, daß Lord Ruſſell am 4. Mai im Unterhauſe erklärte, er habe 2 Peeneetsebe .. | 4 v2, — dito IX F. — [al — — 

sche tion Grund zu hoffen, daß die Erpedition Garibaldi's nicht ftattfinden | 5 | Westt u, Mein. | 4 |v2 2 8. 2 9 

Po ſen, 11. Mal. lueber die bevorſtehende Dislokation] werde. Seltſamer Weile verließ Garibald am Tage nach dieſer Cre|7 \schlenisehe: ja an , Press, und ausl. 1 
der Truppen des 5. Armeekorps, mit Ausſchluß der Kavallerie, follen, klärung Genua an der Spitze einer bedeutenden Expedition.“ Man Goldkronen: :: 2% . & Div.Z. 
wie wir äußerlich erfahren, jetzt die definitiven Beſtimmungen getroffen] ſieht, daß dieſes offiziöfe pariſer Blatt ſehr deutlich auf die Connivenz 7 Ausländische Fon i880 F. 

ET ü ; e Fonds. Berl. K.-Verein 517) 4 |1171, 6. 
ſein, die mit einzelnen, früher von uns gegebenen Notizen übereinſtim⸗ des engliſchen Kabinets anſpielt. Das Organ des Palais: Royal] Oesterr, Metall... . 5 52% b. Berl. Hand.Ges] ©] 4 6. 
mend erſcheinen. Die Einteilung würde demgemäß folgende fein: (prinzen Napoleon), die „Dpinion nationale“, geberdet ſich wie der] Je bene 10 . | 4 100 5 rande, M 7 

A. 17. Infanterie⸗Brigade: Glogau. — 19. Inf-⸗Regt., Moniteur Garibaldi's, während es ſich die wüthendſten Ausfälle gegen badge Aale. | 400, Bremer en 44 6405 
Stab, 1. und 2. Bataillon: Glogau. Füſlierbat.: Frauſtadt. — Neapel erlauben darf. dito 8. Anleihe . | 8 90 DarmetZettelch]| 4 | 4 2 6 
18. kombin. Inf.⸗Regt., Stab, 1. und 2. Bat.: Glogau. Füſilierbat.: Jo. poln., Sch-Obl. 4 84 etw. bz. Darmst (abgest.)] — 462% B. 

5 95 . ; 8 ; Poln. Pfandbriefe a Dess.Oreditb..A — |4 [17% 4 % bs 
Freiſtadt. — 6. Landwehr⸗Regt., 1. Bat.: Görlitz. 2. Bat.: Frei⸗ ) Wie das „Dr. J.“ ſich berichten läßt, hatte man unter Anderm den] dite III. Ern. . 4 88 ba. Gere Ce n — | 4 f de, „, 
ſtadt. 3. Bat.: Glogau. großen Herren in Florenz eine Beiſteuer „au Einigung Italiens aufs | Foln, Obl. 4 8 Ke e ee A 

B. 18. Infanterie⸗Brigade: Glogau. — 7. Inf.⸗Regt., erlegt und ihnen 30,000 Louisd'or abgepreßt. D. Red. to à 200 Fl. — 224 6. Hamb. Nrd. Bank 13 4% 6. 
det. denz. Saſ⸗Bat.: Jauer. — 7, bhubin. . TT an nr + | — 48 Ohm. Da. Halnov. e wi cache 400 

* 2 E —— — — — — seipzige: „14 — u. G. 
. are Are Husch berg, Fil] Sreslan, 12. Mai. [Diebftäple) Geftohlen wurden: Taſchenſraße Aotlen-Deurse, F 
Bat. Löwenberg. — 7. Landw.⸗Regt., 1. Bat.: Jauer. 2. Bat. Nr. 16 ein baumwollenes Shawltuch und zwei Frauenhemden, das eine A. Die. 15 IB OR 3% 2 
Pirfäberg, 3. Bat.: Löwenberg. H. gez., ein Paar blaue baumwollene Strümpfe, ein Paar braun⸗ und 5 Aach. Düsseld.“ — ½ ae ee 

. 19. Infanterie-Brigade: oſen. 6. Inf.⸗Regt. Stab, karrirte baumwollene Strümpfe und ein katholiſches Gebetbuch; Karlsſtraße] Auch.-Mastricht.“ — Oesterr.Crdtb.A.| — | 5 |71% ba. 
1. und 2. B 8 Poſt Fust Bat ve t 6. k 5 J f. Nr. 46 vom Corridor ein ſchwarzwollenes Kleid; einer Frau während ihres | Amst-Rotterd, .| 6 Bos. Prov.-Bank| 44,78, B. 
un 0 at.: Oſen. Uſil.⸗Bat.: amter. — 6. komb. Inf. ⸗ 2 1 8 x R 2 Anal A Berg.-Märkische| 44, Preuss. B.-Anth.| 6%, A 129% bz. 
, x Verweilens in der Minoritenkirche aus der Taſche ihres Kleides ein braunes 8 Schl. = 2 
Regt. Stab und 3. Bat.: Pofen. — 18. Landw.⸗Regt. 1. Bat.: Po- Portemonnaie mit circa 3 Thlr. Inhalt, 9 Hamburg 87 Thüringer Baal > . 18 6. 
ſen. 2. Bat.: Samter. 3. Bat.: Unruhſtadt. Gefunden wurde: ein ſchwarzſeidenes Kinderjäckchen. Ba Weimar. Bank 34185 6. ____ 


D. 20. Infanterie-Brigade: Poſen. 12. Inf.⸗Regt. Stab, [Auffinden eines Kindes.] Am 10. d. M. Nachmittags iſt ein 2 


bis 3 Jahr alter Knabe am Ohlauer⸗Stadtgraben in der Nähe des Kirch Cola Minden 2 e 
8 Hals: 5 . Bat.: imm. — 19. “= 5 1 h e & * | Cöln-Mindener „| — Amsterdam... k. S. 0 
1. und 2. Bat Poſen Faſil⸗Bat Schrimm 8 ai . hofes, aufſichtslos auf dem Steinpflaſter ſitzend, betroffen worden, deſſen Anz | Fran«.St-Eisd. | — 5 2% be 
Stab und 2. Bat.: Rawitſch. 1. Bat. : Poln.⸗Liſſa. Füſil.⸗Bat.: re 75 ö Ludw.-Bexbach.| — Hamburg. L. S. 1504, ba 
N ; E J gebörigen deren Namen und Wohnung das Kind nicht anzugeben vermag, Magd. Halberst. | 13 Fre 2.180% ve 
V% oc ol 5 um sen | Et ka EEE JE 
. 2 in. ind. Der e befindet ſich vorläufig bei Frau Schellmann, Friedrich⸗ Ran kn A. | — 1 3 % N. 70 @. 
E. 5. Artillerie⸗Regiment: Stab und 2. Fuß⸗Abth.: Pofen. | Wilhelmsſtraße 37 wohnhaft, welche, als das Kind im Armenbauſe unter Meckleuburger‘| 144 N 
1. Fuß⸗Abth.: Glogau. 3. Fuß⸗Abth.: (unbeſtimmt). Reitende Abth.: | gebracht werden ſollte, ſich freiwillig zur Aufnahme und Pflege deſſelben e 3 Augsburg... % M. 86. 20 ba 
S 5-Abth Stab, 1 d 4. K 5 2. K E gemeldet. X N. Schl. Zw 5. 1 5 * 5 ST, 90 4 6. j 
agan. — Feſtungs⸗Abth.: Stab, 1. und 4. Komp.: Poſen. 2. Komp.: [Leblensrettung.) Am 10ten d. Mts. rettete der Arbeiter Carl John] asd. kr. W. — N 
Glogau. 3. Komp.: Thorn. — Handwerks⸗Kompagnie: Neiſſe. — aus Klein⸗Kletſchkau, die 53 yabı alte Frau eines hieſigen Arbeiters vom] dito Prior. _ 44,100 6. Petersburg... W. ba. 
5. Pionnier⸗Abtheilung (Bataillon): Glogau. — 5. Jäger⸗Bataillon:] Ertrinken in der Oder, in welche fie beim Einſchöpfen von Waſſer in Folge Oberschles. A. J6½ 341119 a 119% ba. || Bremen . 4 L. 4058. 
Görlitz. — 5. Train⸗Bataillon: Poſen. — Invaliden⸗Kompagnie für unvermutheten Abgleitens ihrer Füße von dem Floſſe an der Marienmühle Ar 
Schlesien (9. Divifion): Löwenberg. N Fu ˖ gen ine 50. Mai. eigen loco 65-76 Thlr. pr. gay, 
f x e 5 „Angekommen: Se. Durchlaucht Fürſt v. Sulkowski aus Schloß] Roggen loco 50—51 Thlr. pr. 2000pfd. b. ſchwimmend Szpfd. & 504 
Die Abmarſchtage der betr. Infanterie⸗Truppentheile des 5ten Reiſen. Königl. ſächſiſcher Konſul und Kommerzienrath Ritter Stanislaus | Thlr. pr. 2000pfd. bez, Frühjahr 50—49% —50% Thlr. bez. und Gld., 504 
Armeekorps nach ihren neuen Garniſonen, find, wie wir hören, folgen⸗[Leſſer und Frau aus Warſchau. (Pol.⸗Bl.) 91 Jul 497 . r An 00: 1 Gld., 50% au 10 
dermaßen beſtimmt: int-⸗Juli — 474 Thlr. bez. un d., 50 Thlr. Br., Juli⸗Au 
N : 94-94 Ihli. bez. und Ol, 49% Thlr. Br. ktube 
Regts.-Stab und 1. Bat. 6. Inf ⸗Regts, rückt ab von Glogau Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 48 Thlr. ber n 
den 21. Mai; 2. Bat. von Schweidnitz den 4. Juni; Füſ.⸗Bat. von Paris, 11. Mai, Nachmittags 3 Uhr. An der Börfe circulirte das Gerſte, große und kleine 39—46 Tlr. pr. 1750pfd. 
Srauftabt den 21. Mai. — 1. Bat. 7. Juf.⸗Regts. von Pofen den Gerücht, daß Garibaldi ſich in Calabria ausgeſchifft habe. Die Zproz. er⸗ , Hafer loco 29—31 Thlr., Air 0 pr. Frühjahr 28% Thlr. bir 
25. Mai; Regts.⸗ Stab und 2. Bat. von Poſen den 29. Mai; Füf.: |öffnete zu 70, 70, fiel auf 70, 25 und ſchloß hierzu in ſehr matter Haltung. 1 28% Thlr. Br, 28% Thlr. Ol, Juni⸗Juli 2% Thlr. Be 
Bat. von Pofen den 25. Mai. Schluß ⸗Courſe: proz. Rente 70, 25. 44 proz. Rente 96, 15. Zproz. und Br., Juli⸗Auguſt 28 Thlr. bez., September⸗Oktober 27 Thlr. Br., 20% 
Regts.⸗ Stab, 1. und 2. Bat. 10. Inf.⸗Regts. von Poſen den] Spanier 9 . 37%. Fier dhe —. Deltert, Staats: hee | 
21. Mai; Füſ. Bat von Rawitſch den 23. Mai; Regts.⸗Stab und Alten em > Seren e 1 Lumbard. Kiſenbahn⸗ db Da A e 2 Aue Mai und Mai: Juli 
1. 5 7 . * 5 .- —. 2 — 8 2 1 —. 6 — — * 7 
1. Bat. 18. Inf.⸗Regts. von Glogau den 29. Mai; 2. Bat. von] Paris, 11. Mai. Der erſchienene Bankausweis ergiebt eine Vermeh⸗ Br 1 1 5 I We Thlr. Br., uni⸗Juli 11% Thlr. bez. 72 k 
Liegnitz den 29. Mai; Füſ.⸗Bat. von Glogau den 29. Mai. tung des Baarvorraths um 3 Mill. und des Portefeuilles um 10% 1 Tüll 08. Pi e 170 55 „Thlr. bez. und N |” 
Regiments⸗Stab und 1. Bat. 6. komb. Infanterie⸗Regiments von] Mill, Fres. Der Notenumlauf hat ſich um 22% Mill. Fres. vermindert, her⸗ Dezember 127 Sul Br 12 1 15 bez., Br. und Gld, 
Gora den 21. Mai; 2. Bat, von Freſſadt den 20. Mai; 3. Bat Cong 354. Mai, Radmitiags 3 Uhr, 91%. Garbinier 85. Fein öl loro 10 Ii. f. lr. Gd. 
a vr 5 . en 8 n „ Iproz. Spanier 37, exikaner 21%, rdinier 5 n „ Br. „ guni 
von Glogau den 20. Mai. — Regiments⸗Stab und 1. Bat. 7. komb. 190 677. 47 pr 75 1 5 te % Spiritus loco ohne aß 184%—Y Thlr. bez., Mai und Maid 


5proz. Ruſſen 107%. 4 proz. Rufen 97% 2 
Inf.⸗Regts. von Jauer den 5. Juni. achmittags 2 Uhr 30 Minuten. Oeſter⸗ 
Regiments⸗Stab und 1. Bat. 18. komb. Inf.⸗Regts. von Poſen f 
den 21. Mai; 2. Bat. von Pofen den 21. Mai; 3. Bat. von Un: 
ruhſtadt den 21. Mai. — Regts.⸗Stab und 1. Bat. 19. komb. Inf. ⸗ 


Regts. von Liſſa den 23. Mai; 2. Bat. von Schrimm den 21. Mai. 


: @of.:3tg.) 
Schwei;. 
{Die militäriſche Poſition der Schweiz nach Abtretung 
Savoyens.] Die neueſten Thouvenel'ſchen Noten vom 7. und 16. April 
ſuchen die javoyer Frage vollends zur gänzlichen Ermüdung Europa’3 todt⸗ 
zuſchlagen, indem ie nachzuweiſen verjuchen, daß die Neutraliſation Nord⸗ 
Sapoyens nicht den Zweck gehabt habe, die militäriſche Poſition der Schweiz 
u ſtärten, da Frankreich ebenſo gut am Nord: wie am Südufer des Gen⸗ 
ſersees ins Wallis vorzudringen vermöge. Hierauf iſt vom militäriſchen 
Standpunkt olgendes zu erwidern: So lange die Schweiz, wie ſeither, 
einen Angriff Frankreichs nur von Weſten her zu beſorgen hatte, bildete der 
Jura ihre erſte Vertheidigungslinie, für ungeubte, des Landes kundige und 
von der Bevölkerung unterſtützte Milizen ein vortreffliches Terrain, das 
jedoch wegen der vielgezackten Grenzlinie, welche die parallelen Ketten oft 
quer durchſchneidet, nicht auf die Dauer zu halten iſt. Hinter ihr liegt als 
DR und wichtigere Linie die der Zihl, welche den Neuenburger und Bie⸗ 
erſee verbindet und aus letzterem in die Aar fließt. Sie wird rechts durch 
den untern Lauf der Aar, links durch die Orbe fortgeſetzt, welche bei Iffer⸗ 
ten in den Neuenburgerjee mündet. Die Zihl tft zwiſchen den Seen nur 
nur eine halbe, vom Bielerſee zur Aar nur eine Meile lang. Die Front 
der Stellung liegt zwiſchen den Seen und iſt noch verſtärkt durch das in 
der Niederung liegende große Moos, das vom Neuenburgerſee bis gegen 
Aarberg reicht und nur auf der Hauptſtraße zu paſſiren iſt. Eine Umge⸗ 
jung dieſer Front in der rechten Flanke über Büren wird durch die Reſerve 
ei Aarberg verhindert; links könnte fie nur durch die Waadt geſchehen und 
wird hier inter einander durch die Orbe, Venoge, Mentue und Broye auf⸗ 
ng Eine Umgehung längs des Genferjees könnte den Widerſtand 
hinter der Zihl nicht paralyſiren, weil die Schweizer von da bis reiburg 
immer noch die kürzere Linie für ſich hätten, und man konnte deshalb bis 
jetzt mit Recht behaupten, daß die Stellung an der Zihl Alles erfülle, was 
die Schweiz von ihr 5 könne, namentlich Gelegenheit gebe, den 
Feind . und die Kontingente der Südweſtſchweiz heranzuziehen. 
on dem Augenblicke an, da Savoyen in den Händen Frankreichs iſt, macht 
eine von St. Gingolf am Südufer des Leman über Villeneuve, Vevey und 
Chatel St. Denis an der Sarine vordringende feindliche Kolonne jeden 
Widerſtand in der Waadt nutzlos, denn ſie umgeht deren ſämmtliche Poſi⸗ 
tionen und iſt ſchon bei Vevey kaum 2 Meilen weiter von Freiburg, als 
die Schweizer an der Orbe, kann ihnen alſo den Rückzug verlegen. Von 
Gingolf bis Freiburg ede man 12 Meilen; Freiburg liegt einen Tagmarſch 
hinter der linken Flanke der Zihlſtellung und 3 Meilen von Peterlingen, wo 
die durch die Waadt marſchirenden franzöſiſchen Kolonnen mit den ſavoyiſchen 
in Verbindung treten können. In 3 bis 4 Tagen kann alſo der Angreifer, 
wenn Im Savoyen zu Gebote ſteht, die Verbindung des Wallis durch das 
Ahonethal abſchneiden, Genf, Waadt und Freiburg bis zur Saane erobern 
und der Zihlſtellung mit der Hauptmacht in den Süden kommen, wodurch 
Baſel, Solothurn, der berniſche Jura und Neuenburg ihm in die Hände 
fallen. Nichts als die Erhaltung des status quo ante oder die Verleihung 
Savovens an eine wirklich neutrale Macht vermag die Gefahr von der 
Schweiz abzulenken, und da Europa ſolches zu bewir en zu ſchwach iſt, ſo 
liegt die I Sad Schweiz in erſter, das übrige Gebiet der Eidgenoſſen⸗ 
0 nebſt Südweſtdeutſchland bis Ulm in zweiter Linie ſchutzlos einem 
griff Frankreichs preisgegeben. (Schw. M.) 


Italien. 

Die Expedition Garibaldi's.] Die pariſer „Patrie“ ſchreibt: 
„Außer dem Schiffe, an deſſen Bord Garibaldi gegangen iſt, haben 
noch zwei andere Schiffe den Hafen von Genua verlaſſen. Sie hat: 
ten ungefähr 1400 Mann an Bord, großentheils ehemalige Alpen⸗ 


18 4. —4 Thlr. bez. und Old, 18% Thlr. Br., Junk⸗Juli 18 5,4 Thie 
bei und Gld., 18% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 1% Ihle bez. dr und 
Gld., Auguſt⸗September 18% —% Thlr. bez. und Gld., 184, Thlr. Br, 
September⸗Oktober 18% Thlr. bez. und Gld., 18% Thlr. Br. zer 

Weizen ferner gefragt und wenig offerirt. Roggen wurde in disponible | 
Waare wenig umgeſett, da das reichliche Angebot keiner genügenden Na 
frage begegnete, die Preiſe behaupteten ſich indeß feſt auf ihrem geſtrigen 
Standpunkte. Im Terminhandel war die anfangs e ngetretene matte Fu 
mung nicht von langer Dauer, da die neuerdings gekündigten 11,00% Ent 
eine prompte Annahme gefunden und ſich außerdem im Verlaufe ein nr ö 
wiegendes Deckungsbedurfniß eingeſtellt hat, das weſentlich höhere Prei 
zur Folge hatte. Rüböl verkehrte bei ſehr ſtillem Geſchäft in feſter Haltung 
u unveränderten Preiſen. Spiritus blieb eu ferner gefragt und Preiſe 
ſteuten ſich wiederum bei mangelnden Abgebern etwas höher. 


chluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 59%. Oeſterr. Kreditaktien 71%, 
Vereinsbank 98 . Norddeutſche Bank 82½. Wien 101, 75. 


„Stettin, 11, Mai. Weizen unverändert, loco gelber pr. S5pfd. 73 
—75 Thlr. bez, eine vorpommerſche Abladung 76 Thlr. bez., Söpfd. gelber 
pr. Früßjahr inländiſcher 75 7.7575 % Thlt. bez., pr. Juni⸗Juli 
Thlr. Gld., pr. Juli-Auguſt 76% Thlr. Gld. | 

Liverpool, 11. Mai. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſaß. — Roggen etwas niedriger verkauft, loco pr. 77pfd. 47% Thlr. bez, 
Ph %—% höher als am vergangenen Freitag. Wochenumſatz 65,750 77pfd. pr. Frühjahr 48—47% Thlr. bez, pr. Mai⸗Juni 4747, —46 

allen. 46% Thlr. bez., pr. Juni⸗Juli 1670 Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 4 
Thlr. Br., pr. September⸗Oktober 46 Thlr. bezahlt. 

Heutiger Landmarkt: Weizen 72—77 Thlr. — Roggen 51—53 Thlt. 

Gerſte 40—42 Thlr. Hafer 30—33 Thlr. Erbſen 52—54 Thlr. 
Gerſte, loco pr. 70pfd. 40 Thlr. bez. 
Hafer loco pr. 50pfd. 30% Thlr. bez. 

Rüböl unverändert, loco 11% Thlr. Br., pr. Mai⸗Juni 11% Thlr, 
Thlr. bez. und Br., pr. September⸗Oltober 12 Thlr. bez. und Br. 

Spiritus behauptet, loco ohne Faß 17 ¼ Thlr. bez., pr. Frühjaht 


Berlin, 11, Mai. Wenn wir in Bezug auf alle eigentlichen Spekula⸗ 
tionspapiere, beſonders auf öſterreichiſche, der heutigen Börſe eine noch grö- 
ßere Flauheit und Geſchäftsſtille zuſchreiben müſſen, als der geſtrigen, ſo 
zeigte ſich dagegen in einzelnen ſchweren Eiſenbahnaktien eine regere Bewe⸗ 
gung, die allerdings zum großen Theil in größerer Nachgiebigkeit der Inha⸗ 
= Ihre Be, findet. 8 n ade le 

amburger und Thüringer machen hiervon ei nahme) zeigte ſich für und pr. Mai⸗ Juni 17% Thlr. bez. und Gld., 17% Thlr. Br., pr. Junie 
viele Aktien Begehr, die zum Theil zu den Anfangscourſen nicht mehr zu Juli 18% Thlr. Br., 18 Thlr. Gld. 1 91 75 % hr bez. und 
befriedigen war. Demungeachtet war der Geſchäftsumfang heute in hohem 81 4 Jbl, Br, ah Om, pr. Juli % Thie A Thlr. bez | 


i ! a Ild., pr. Auguſt⸗September 18% Thlr. Gld., T r. 
Grade beſchränkt, in Ganzen genommen blieben die Um atze noch hinter den Angemeldet finde 450 W. Walen (8) 2 100,000 Quart 
wege zurück, und der Coursſtand ift faſt in allen Effektengattungen er⸗ Spiritus, 5000 den. Sn Weizen, 350 W Roggen, 100, 
mäßigt. 


2255 h ? zeinſamen, rigaer 11 Thlr. bez. 
C Leinlk lee mf daß 10, Tb r - 
wiener Notirungen, die mit denen von vorgeſtern faſt en. 0 öl, n 1 19715 ? + | 
8 . = . 0 nach 1080 ichtung 2 7 ee: Baumöl, mefjinaer auf Lieferung 19% 1, Thlr. tranſ. bez 5 
Von Notenbank⸗Actien ging faſt nur in Thüringern % . Breslau, 12. Mai. [Produktenmarkt. | iger Haltun 
Briefcours mit 48 etwas um; am Schluſſe war jedoch 48% zu bedingen. für ſümmlſche Getreidearten 18 bei ſchwachen Sauren a Ange 
Die übrigen Deviſen waren faſt geſchäftslos, behaupteten aber überwiegend bot von Bodenlägern in Preiſen wie Kaufluſt unverändert gegen geſtern, 
Öehbcounfe, Preußiſche Bank wurde 1% 5 höher bezahlt (20 c). Del: und Kleeſaaten ohne Aenderung. — Spiritus feſt, pro 100 Quart 
Die heute bekannt gewordenen Eiſenba n⸗Einnahmen hatten im Ganzen preußiſch loco 17, Mai 17% G. 0 
auf die Haltung des Actienmarktes keinen Einfluß. Für Oberſchleſiſche er⸗ s Sgr. Sgr. 
zeugte die anſehnliche Mehr⸗Einnahme der Hauptlinie . Thlr.) ſelbſt ; . nn 65 751 9678 
ein . Angebot, da irrige Schätzungen das Einnahme⸗Ergebniß[ Weißer Weizen . 75 80 82 86 Winterraps „„ 81 
pro April viel zu doi Verktfilagt hatten. Der Cours drückte ſich um 14 [Gelber Weizen 8 70 75 80 83 Winterrübſen .. 76 78 70 80 
auf 118%. In guter Frage 1 % höher (109) blieben Anhalter, mit 109% | dito mit Bruch . 55 60 63 66 Sommerrübſen . 72 76 8 
waren jedoch Abgeber. : . onen “ne. 5659 62 64 Schlagleinſaat. . 75 80 
Prioritäten fait geſchäftslos, eben fo zu asche d 5 e G 5 1 REN 2 = 2 = Thlr. 
u den le 0 n r. Staatsſchuldſchei egen mi Er „ e i 31 35 
g r 0 ieee . . . 34 56 58 62 
1 . . 45 48 50 52 
Wicken . . 4045 48 50 
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angeboten. Pfand⸗ und Rentenbriefe gleichfalls unbelebt, bedangen jedo 
häufig K—4 %, mehr. 5 i 
ational⸗Anleihe wurde nur zur niedrigeren Notiz von geſtern umgeſetzt; 

54er Looſe hielten ſich % billiger gefragt; die anderen öſterreichiſchen Effek⸗ 
ten blieben angeboten. Die 6. Stieglitz⸗Anleihe war wieder % billiger am 
Markte und wie die engliſchen Anleihen offerirt; Pfandbriefe er mehr. 

Oeſterreichiſche Noten % theurer. Von kurz Wien ging Beniges zu 75 
um, es war indeß meiſt nur zu dem geſtrigen Courſe Frage für beide Sich⸗ 
ten, die ſich auch, nach Eintreffen der wiener Notirungen im Allgemeinen 
eher verloren haben mag. Polniſche Noten festen „ höher ein, wurden 
dann zu 88% und X, und am Schluſſe ſelbſt zu 8814 gehandelt. Warſchau 
holte 88% und blieb dazu geſucht. ‘ f 

Eiſenbahnfabrikation gab um 1 nach, Hörder Hütten um J, Minerva 
ſtellte ſich %, Neuſtädter % höher, (Bank- u. H. Z.) 


Rothe Kleeſaat 744 9¼ 10% 11 11 
Weiße rel 4 42 14˙16 17 I 
Thymotbee . . 884 9 9% IM 


Die neueſten Marktpreiſe aus der Provin 


irſchberg. Weißer Weizen 80 —93 Sgr., gelber 75—89 Sgr., Rog⸗ 
gen 026 Sgr., Gerſte 46—54 Sgr., Hafer 31—34 Sgr., Erbſen 68 
2 Sgr. 
Schönau. Weißer Weizen 72—87 Sgr., gelber 70-82 Sgr., Rogge | 
4 


60 65 Sgr., Gerſte 4751 Sgr., Hafer 30—33 Sgr., Butter 5 
6% Sgr. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


